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Abonnements auf die täglich 2mal erscheinende
„Badische Landeszeitung"

mit täglichem Unterhaltungsblatt
werden für das erste Quartal 1897 bei sämtlichen Poft -
ümtern entgegengenommen .

In Karlsruhe kann man auf unserem Kontor (Hirsch¬
straße 9), bei unfern Agenturen und bei unfern Trägerinnen das
Abonnement anmelden.

Bestellungen bitten wir rechtzeitig zu machen , damit
eine Unterbrechung in der Zustellung des Blattes beim Quartals¬
wechsel vermieden bleibt.

Der Abonnementspreis beträgt für Karlsruhe fürdas erste Quartal durch eine Agentur bezogen : 2 M . 50 Pf .,
in das Haus gebracht 2 M . 80 Pf ., durch die Post (ohne Zu¬
stellgebühr) 2 M . 50 Pf . bei Vorauszahlung .

Verlag u. Redaktion der Badischen landeszeitung .
Vom Tage.

* Karlsruhe , 30. Dezbr .
In Sache « der Artillerievorlage

schreibt die „Nat . -Lib. Corr." :
Die Stille der Weihnachtszeit hat lebhafte Erörterungen überdie Neubewaffnung der Artillerie mit Schnell¬

feuergeschützen gebracht , so daß fast darüber in den Hinter¬
grund getreten ist , wie ivenig vorläufig ernstlich Anlaß vorliegt,
sich mit der Form der Neubewaffnung und ihren militärischen und
finanziellen Wirkungen für die nächste Zeit anders als theoretisch
zu befassen. Die einzige positive Nachricht , welche auf französischerSeite in dieser Angelegenheit vorliegt, ist die Mitteilung des
„Figaro ", daß ein französischer Ministerrat sich mit der vorstehen¬den Frage „ beschäftigt" habe . Der „Temps" , das Organ der fran¬
zösischen Regierung, hat sich darauf beeilt , in allgemein gehaltenen
Wendungen den Stand der Frage in Frankreich zu skizzieren : „ daßjeder der beteiligten Staaten , Deutschland und Frankreich , in der
Lage ist, sofort ein Schnellsenerfeldgeschütz herzustellen rmd daß
auch Frankreich in Rücksicht auf die großen Kosten zurZeit noch wartet ." Dian wird bei dieser Versicherungwohl voraussetzen können , daß Täuschungsversuchedabei ausgeschlossen sind. Bei der Leistungsfähigkeitder deutschen Technik auf diesem Gebiete und bei der
Sicherheit der gegenseitigen Kontrolle über die Fortschritteauf militärisch -technischem Gebiete ist es in der That ausgeschlossen .Mit einer in aller Stille beabsichtigten Umbewaffnung einen solchen
Vorsprung zu erringen, der deutscherseits sich nicht sofort einholenließe. Damit steht aber die Sache genau ans demselben Stand ,Mie vor einem Jahr , und damit fällt von selbst die Notwendigkeitfort , die von dem Organ des Centrumsabg . Fusangel gebrachteund von der „Köln . Votksztg . " erst auf den Leuchter gesteckte
Alarmnachricht sensitiv aufzunehmen . Bleibt cs in Frankreich, sowie es i t, dann wird zum wenigsten der Reichstag für die lausendeSession von der Mehraufwendung verschont bleiben . Jedenfallssteht aber fest, daß , wenn durch das Vorgehen des Auslandes ge¬zwungen, das Deutsche Reich in die Zwangslage kommen sollte , zuden bisherigen Lasten auch noch die einmalige, große Mehrausgabefür die gedachten Zwecke zu tragen, der Reichstag unmöglich von
diesen Kosten, welch : als ein der Sicherheit des Reiches gebrachtesOpfer betrachtet werden müssen, die Prüfung der organisch sich ent¬
wickelnden Anforderungen des Reichshaushalts abhängig machen bars.Und das gilt vor alleni für den vorliegenden Etat , und hierinliegt zur Zeit der Schwerpunkt der vorläufig noch problematischen
Erörterungen über die Vorlage. Klerikale Organe haben die Nach¬
richt, deren Richtigkeit oder Unrichtigteit dahinsteht und amtlicher-feiK weder positiv noch negativ bestätigt worden ist, in die Welt
gesetzt, führende Organe der Partei haben sie mit dem Anscheinder Glaubwürdigkeit ausgestattet. Und so stehen nun die 170 und
mehr Millionen als klerikal-politisches Schreckgespenst im Hinter¬grund , und davor die für den Marineetat angekündigte und saktiösinscenierte sog . „Niederhaltung uferloser Flottenbauten aus Er¬
wägungen wohl erwogener Sparsamkeit" in Rücksicht aus kommende
Artilleriesorderungen. Es ist wiederholt ans den Forderungen des
Marineetats nachgewiesen, wie ivenig die abfällige Kritik der Stell¬
forderungen stichhält, daß höchstens eine oder die andere Million
fc i ~ . HÜJ HULBBJ

für dieses Jahr erspart werden kann , wenn allenfalls der Ersatz
des Panzerschiffs I . Kl. „König Wilhelm" noch für ein oder zwei
Jahre zurückgestellt wird.

' Da damit eine auf sachliche Gründe sich
stützende Opposition rettungslos stranden mußte, muß jetzt die vor¬
läufig für den Etat noch durchaus schemenhafte Umwaffnung der
Artillerie herhalten, um Gründe „billig wie Brombeeren" zu liefern.
Schließt man nun die Kette in der Thatsache , daß das Centrnm
selbst sich diesen Vorwand erst geschaffen hat ,und zieht dazu die Folgen in Betracht, welche der klerikale Alarm
hätte Hervorrusen können, hätte ihn das Ausland so ernst ge¬
nommen , wie er echoben wurde — dann hat man das
Musterstück der Politik des Klerikalismus mit
seiner grenzenlosen Selbstsucht , seinem unge¬
schickten Zufahren und seiner souveränen Gleich¬
giltigkeit gegen die Interessen des Reiches .

Deutsches Reich.
* Berlin , 29 . Dez . Staatssekretär v. Marsch all hatte nachkaum überstandener Krankheit vor wenigen Tagen die Geschäftewieder ausgenommen und sich dadurch einen Rucksall zugezogen.Er war infolge dessen genötigt , die Weihnachtsfeiertage im Bette

zuzubringen. Der „N . Allg . Ztg ." zufolge befindet sich derselbe
jedoch auf dem Wege der Besserung .* Berlin , 29. Dez . Der „Staatsanz ." veröffentlicht das Ge¬
setz , betr . die Kündigung und Umwandlung der ckprozent .
konsolidierten Staatsanleihe , sowie die diesbezügliche
Bekanntmachung des Finanzministeriums, welches für die Forder¬
ungen des Barbetrages die Frist bis zum 20. Januar 1897 und
für die Anträge aus Eintragung ins Staatsschuldbuch resp. aufAusreichung der 3prozentigen Schuldverschreibungen an Stelle der
Umschreibung iin Staatsschuldbuche die Frist dis zum 30 . Juni1897 sestsetzt. — Ferner veröffentlicht der „Staatsanz ." die Novelle
zu dem Gesetze betr. die Besteuerung des Gewerbebe¬
triebes im Umherziehen ." Berlin , 28 . Dez . Die „Post" empfiehlt die Arbeits¬
los e nst ati slik als unnütze und gefährliche Spielerei wieder
aufzugeben . Das Blatt schreibt : „Die Erhebungen über die
Arbeitslosigkeit , welche bekanntlich für den Sommer , wie für denWinter veranstaltet worden sind , ergeben zuln Teil nicht unerheb¬
liche Ziffern. Sie werden demzufolge auch von der Sozialdemo¬kratie und ihrer Presse mit Eifer verwertet. Dabei giebt man sichden Anschein» als ob die nach den Zählungen als arbeitslos nach¬
gewiesenen Personen überhaupt trotz ihres Willens , zu arbeiten,keine Arbeit gefunden . Nach dieser Richtung sind aber die er¬mittelten Zahlen nicht anwendbar. Denn nicht nur sind in der
Zahl der Arbeitslosen alle diejenigen niit einbegriffen, welche
nicht arbeiten wollen , auch wenn sich ihnen die Gelegen¬heit dazu bietet , sondern es ist überhaupt nicht die absolute Ar¬
beitslosigkeit , sondern nur der Mangel an Beschäftigunginr eigentlichen Beruf ermittelt. Es figurieren also alsarbeitslos alle diejenigen , welche zwar in ihrem eigent¬
lichen Berufe keine Arbeit fanden, aber Arbeit anderer Art haben.Es zählen als arbeitslos auch diejenigen Jahreszeitarbeiter , deren
Arbeitszeit sich, wie die der Sachsengänger (fremde landwirtschastl.Arbeiter) und der Bauarbeiter u . s. w ., nur auf einen Teil des
Jahres erstreckt , welche aber in der Zeit ihrer Bollarbeit in der
Hauptsache ihren und ihrer Familie Lebensunterhalt auf das ganzeJahr verdienen und in der regelmäßigen Pause ihrer Berufs -
thätigkeit sich nur einen Nebenverdienst zu suchen genötigt sind .Es liegt auf der Hand, daß die Ergebnisse einer aus dieserGrundlage vorgenommenen Zählung der Arbeitslosen nicht ent¬
fernt eine Statistik .der Arbeitslosigkeit im eigentlichen Sinne desWortes darstellen und daß , wer sie in diesem Sinne verwertet,ivifsentlich oder unwissentlich irreführt. Bei der soz . - dem . Pressekann man eigenen Irrtum nicht annehmen ; sie benützt augenschein¬
lich jene Zahlen in hinterlistiger Weise zu dem Zwecke, um ihre
Leser glauben zu machen, daß die ermittelte Zahl der Arbeitslosen
zu feiern gezwungen sei und demzufolge am Hungertuche nage.Die Schlußfolgerung zu Lasten des bestehenden Wirtschafts - und
Gesellschaftssystems und zu Gunsten des soz. -dem . Zukunstsstaatsliegt auf der Hand. Angesichts dieses Mißbrauchs der Statistikder Arbeitslosigkeit und mit Rücksicht daraus , daß bei der sehrgroßen Verschiedenheit der Fälle, welche in derselben unter dem
gleichen Rubrum erscheinen, die praktische Verwertbarkeit der Er¬
hebungen , wenn nicht überhaupt zweifelhaft , so doch jedenfalls eine

sehr geringe ist, wirft sich die Frage auf, ob die Veranstaltungder Statistik der Arbeitslosigkeit aus der bisherigen Grundlageüberhaupt von Nutzen ist und für die Folge nicht besser unter¬bliebe . An sich kranken wir schon an einem Uebermaße statisti¬scher Erhebungen; sie aus das unbedingt notwendige Maß einzu¬schranken, erscheint dringend geboten . Wenn aber Erhebungennoch dazu zur Verdunkelung der wirklichen Lage der Dingedienen , so scheinen sie in erster Linie zur Einstellung geeignet. "Berlin , 29 . Dez , Die „Bert . Corresp ." veröffentlicht die wichtig¬sten Aenderungen der neuen Börsenordnung für Berlin .Danach treten zum Vorstand der Produktenbörse S Vertreter der Land¬wirtschaft und 2 Vertreter der Müllerei hinzu. Bei der Preisfeststellungder landwirtschaftlichen Produkte sind mindestens 2. als Vertreter derLandwirtschaft ernannte Mitglieder des Börsenvorstandes zur Mitwirk¬ung zu berufen . Bei einer Meinungsverschiedenheit der mitwirkendenVorstandsmitglieder entscheidet die Mehrheit . Bei Stimmengleichheitentscheidet die Stimme des leitenden Vorstandsmitglieds . Der Antragauf Zulassung der Wertpapiere und der nach dem Gesetz vom 22 . Juni1896 vom Prospektzwana entbundenen Werte darf nicht deshalb abge¬lehnt werden, weil der Antragsteller nicht Börsenbesucher ist oder nichtin Berlin wohnt. Die Anträge ans Zulassung von Wertpapieren zumBörsenterminhandel sind mindestens 14 Tage vor Beschlußfassung durchAushang in der Börse und Veröffentlichung in der Presse bekannt zumachen . Die Zulassung setzt voraus , daß ein längerer regelmäßigerHandel in dem betreffenden Wertpapiere stattgefunden hat . Die Prüf¬ung hat sich auch darauf zu erstrecken , ob der Zulassung andere erheb¬liche wirtschaftliche Bedenken entgegenstehen. Vor der Znlaflung ist derVorstand des Unternehmens, um besten Wertpapiere es sich handelt ,zu hören. Die ergehenden Beschlüsse sind dem Handelsminister einzu¬reichen .
* München , 29. Dez . Zum Chef des Generalstabes der

bayerischen Armee wurde Generalmajor v. Lobenhofser ,Kommandeur der 3. Jnfanteriebrigade , ernannt .

Ausland .
Frankreich.* Paris , 29. Dez . Der „Gaulois " veröffentlicht einen Briefdes Herzogs von Orleans , in welchem derselbe die Kandi¬datur für das Brester Deputiertenmandat ablehnt , weil der Brester

Wahlbezirk dem französischen Episkopat behufs parlamentari¬
scher Vertretung der kirchlichen Interessen nützlich erscheine. Auchwolle er gegenwärtig , wo die Regierung delikate diploma¬nische Verhandlungen führe, keine Zwischenfälle d/rvor-
rusen ; er werde im Gegenteil seinen ganzen Eifer und sein/ sämt¬
lichen Familien-Beziehungen in den Dienst der ausländi¬
schen Interessen Frankreichs stellen . Mit Recht bemerktein Korrespo,ident der „Köln . Ztg .", daß die ganze Kundgebungdes jungen Herzogs im Grunde nur ein Streit um des KaisersBart ist, da er nach dem Gesetz als Haupt einer der Familien , dieüber Frankreich geherrscht haben , nicht wählbar ist.* Paris , 29 . Dez. Wie der „Figaro " andeutet , hat die
Regierung auf besonderen Wunsch des Zaren daraufverzichtet, den General Boisdeffre zum Botschafter in Peters¬burg zu ernennen . Der Kaiser habe gewünscht, daß der Genercckin seiner gegenwärtigen militärischen Stellung verbleibe . — Der
republikanische Deputierte Deschanel hielt gestern inCarmauxvor einer zahlreichen Versammlung eine Rede, worin er die sozia¬
listischen Lehren in energischer Weise zurückwies. Ruhestörungen
seitens der Sozialisten wurden durch die getroffenen Maßregel»verhindert. — Gestern wurde hier der polnische AnarchistWinzislaus Goldberg verhaftet; er soll demnächst über die Grenze
gebracht werden .

Rußland .* Petersburg , 29. Dez. Die heute bei der Russisch-Chinesi¬
schen Bank eröffnete Subscription aus die Aktien der
chinesischen Ost bahn wurde wegen Ueberzeichnungbald geschlossen .

Amerika.* Washington » 29 . Dez. Die „Post" erfährt : Staatssekretär
Olney und der spanische Gesandte Dupuy de Lome hätten
sich aus Grund einer offiziellen Mitteilung des MinisterpräsidentenCanovas über ein Abkommen mit den Cubanern ver¬
ständigt . Demzufolge ersucht die spanische Regierung die Ver¬
einigten Staaten , den Aufständischen die vereinbarten Bedingungen
mitzuteilen , drückt ihr Bedauern über die Schädigung aus , welchedem amerikanischen Handel widerfahren und stimmt dem Abschlußeines Reciprocitätsvertrages zu , welcher Amerika
für diese Schäden schadlos hält . In seiner Mitteilung

Kleine Erinnerungen an Jakob Malsch und seine Zeit .
(Fortsetzung.)

A. Am Anfang schien Brentano der Meldung Koelle's nur
wenig und zerstreut zuzuhören . Als aber Koelle erzählte, daß 200
Bewaffnete auf dem Bahnhof angekommen seien, wurde er auf-
aeLksam , und bei dem Namen Michel sprangen beide , er und
jiegler, wie von einem elektrischen Schlage getroffen , auf. „Hier
aüffen wir zuvorkommen ! " riefen sie, und eilten mit einer Be-
lrcknng von einigen Mann nach dem Bahnhof.Da die angekommene Volkswehr dein Parteistreite fern stand ,ko war der Ort , wo sie uutergebracht wurde, für ihre Haltung

Entscheidend. Durch die angenehme Nachricht , daß aus dem Rat¬
hause schon für Lager und Erfrischung gesorgt sei, gelang es der
Partei Brentano 's trotz Michel, die Ankömmlinge zum Ettlinger -tör herein ins Rathaus einschwenken zu machen, während jener sieÜber die Krirgsstraße zu Strnve hatte lotsen wollen . Einer ihrerFührer fand unter den Bürgerwehrosfiziereu einen Bekannten, und
so war es nicht schwer , sie zu gewinnen. Brentano sandte die
ganze Nacht Boten nach allen Richtungen, um Verstärkungen vonBrette » und ein Bataillon Linie herbeizuholen .

Aus dem Marktplatz fuhren bereits 2 Geschütze der Gottes-
vuer Artillerie auf . Anderseits suchten die Schweizer sich die langeStraße zu sichern. Eine Kette von Wachen und Vedetten ging
pm Pariser Hof (Struve 's Hauptquartier ) bis zur Jnfanterie -
plserne Und bis zum Marktplätze. Patrouillen marschierten hinünd her. Man konnte keine 50 Schritte gehen, ohne daß einem
Wtt Äajonnet aus die Brust gesetzt und Feldgeschrei und LosungKvverlangt wurde.

Der nächtliche Plan war vereitelt. Mit dem frühen Morgenließ Oberst Gerber die gesamte Bürgrrwehr durch Generalmarschzusammen rufen. Es verlautete, daß Strnve sich mit seinenNharen in dasGroßherzoglicheSchloß werfen wolle ,um von dort aus zum Angriff überzugehen ; er hoffte, im Schloß
Ache gute Schutzwehr zu finden, da seine Gegner dasselbe würden
schonen wollen. Diesem Vorhaben gedachte Oberst Gerber zuvor-tzukommen, indem er mit der Bürgerwehr eine Stellung vor dem
Schlosse einnahm .

Sobald eine genügende Anzahl Wehrmänner in der Stärke
Mer Kvnlpagnie beisammen war , wurde sie unter Hauptmann
Dambacher nach dem Zeughaus beordert, um den 4 Bürgerwehr¬

kanonen , welche von dort geholt werden mußten, zur Bedeckung zudienen . Als die Kompagnie ankam, war der Hof mit Volkswehr-Artillerie unter fremden Führern von Struves Partei besetzt, welche
hier exercieren zu wollen schienen, leichtlich aber der Abholung derKanonen sich widersetzen konnten . Die Kanonen standen im hinteren
Hofe und wurden bereits von den Bürgerwehr - Kanonieren be¬
spannt . Dambacher ließ seine Kompagnie vor dem Zeughause auf¬
stellen. Der fremde Kommandant kam herbei und wollte wiffsu,was das zu bedeuten habe. Auf des Hauptmanns kurze Antwort ,daß er ihn nicht stören würde, sondern nur ein Geschäft zu er¬
ledigen habe, was ihn nicht beträfe , beruhigte er sich . Dambacher
ließ seine Kompagnie laden . Das war aber dem Führer zu arg ,
ängstlich kam er herzu und wollte wisse », was man gegen ihn und
seine Leute vorhabe . Bei der abermaligen Beteuerung , daß es ihn
nicht beträfe , rasselten die Kanonen hervor, die Bürgerwehr setzte
sich mit ihnen in Bewegung, und vor der Nase der gaffendenBoliswehr vorüber, verließen sie das Zeughaus .

Die Bürgerwehr hatte sich mittlerweile sehr zahlreich aus dem
Schloßplatze eingesunden . Zu ihr standen Freiwillige ausallen Klaffen ver Gesellschaft, ältere, nicht mehr pflichtige Bürger ,Kriegsschüler , Soldaten , Unteroffiziere, selbst eine Anzahl pensionierter
Offiziere , ivie Oberstlieutcnant Wolf, Major Schumacher, die Haupt¬leute Knoll, Ludwig , Rittmeister Schüler, Lieutenant Gerber . Sie
waren mit Büchsen und Geivehren bewaffnet und wurden in die
Reihen der Wehrmänner verteilt. Die Aufstellung war folgende :
1 . Banner , Bannerführer Knittel, auf der rechten Seite des Schloß-
(vom Schloß gesehen) von den Wachhäusern vis zu den Orangerie¬
gebünden hin. 3 . Banner, Bannerführer Rheinbold, auf der linken
Seite ebenso bis nach den MarstäUen hinüber , so daß der eine
Flügel des 1 . Banners und der andere dcs 3. tu den mittleren Schloß¬
platz hineinragten. — Ter mittlere Schloßplatz um das Karl - Friedrich-
Tenkmal herum war damals ein freier Sandplatz ; die ietzrgen An-
lagen wurden erst in den 70er Jahren ausgeführt .

Das 2 . Banner, Hauptmann Vogel, stand in geschloffenerKolonne im inneren Schloßplatze, zwischen den Wachhäusern und
dem Portal ves Schlosses, ats Reserve . Die Scharfschützen (Schützen -
gesellschast) waren den 3 Bannern in gleichem Verhältnis zugeteiltund ins Glied der Schießenden oder auch ins 1 . Glied gestellt .Die beiden Musiken (Feuerwehr- und Schützenmusik ) batten ihre

Instrumente abgelegt und waren zum Wegtragen der Verwundete»
gerüstet ; 8 Geschütze, 4 von der Bürgerwehr und 4 von der Linien-
Artillerie, waren an den Flügeln der beiden vorderen Banner
postiert und konnten somit den Schloßplatz unter Kreuzfeuer neh¬
men und jede einzelne der Fächerstraßen, die darauf münden , be¬
streichen. Sie waren mit Kartätchen und Schräpnels geladen.

Zur Deckung gegen einen Ueberfall von der Rückseite des
Schlosses waren eine Abteilung Scharfschützen , Gensdarmen und
sämtliche Hofjäger , die früher schon nach Karlsruhe gezogen wor¬
den, unter dem Kommando des Scharfschützen von Schönau längsder Ahamauer des Schloßgartens in einer Vedettenkette ausgestellt .Die übrigen Gensdarmen unter ihrem Kommandanten Cetti stan¬den bei den vorderen Bannern.

Nach kurzer Weile rückte ein Fähnlein Volkswehr nach dem
andern an, welche in der Nacht von der provisorischen Regierung
Herbeigerusen worden waren ; sie dienten zur Verstärkung der Bür¬
gerwehr , und zwar wurden die Ettlinger , Philippsburger und an¬
dere dem rechten, die Gaggenauer, Durlacher und andere dem
linken Flügel zugeteilt . Auch die Breisacher, die in der Nacht
verlangt hatten , gleich vor den Feind zu kommen , erhielten jetzt
Gelegenheit dazu. Der Kommandant der Philippsdurger erklärte
unausgefordett dem Bannerführer Knittel, daß er mit seiner Mann¬
schaft fest zur Karlsruher Bürgerwehr halte und jedes Schicksal
mit ihr teilen werde.

Brentano, um zu sehen, ob er noch Herr sei, hatte befohlen,
daß Becker und die Schweizer Legion am Morgen Karlsruhe zu
verlassen und zur Neckar- Armee zu stoßen haben. Sie verlangte»
darauf , mit Munition hinreichend versehen zu werden, was man
ihnen versprach ; doch waren sie nicht gesonnen, ihr Pulver am
Neckar zu verpuffen ! Die Bürgerwehr mochte etwa 1 '/» Stunden,
Gewehr bei Fuß, gestanden haben, als die Schweizer , anstatt
zum Thor hinaus, auf den Schloßplatz marschierten. Sie
waren in Halbzugskolonne formiert, in ihren blauen Blusen und
schwarzen Freischarenhüten , und zogen mit ziemlichem mililärischem
Anstande gerade aus das Schloß los. Da machte sich die Bürger¬
wehr zum Schuffe fertig. Oberst Gerber ritt mit seinem Adjutantender Kolonne entgegen und befahl den Schweizern zu halten . Sie
marschierten vorwärts. Er droht«, ftuern zu laffen ; sie marschierte»immer zu. Da stellte sich ihnen Gerber in den Weg und komm«»



-rklSrt Cmwvas ferner, Spanien nehme die guten Dienste der
Bereinigten Staaten als Vermittler und Bürgen für die zu ge¬
währende Amnestie und die Ausführung der gesamten Reform an.
Die Form der den Kubanern angebotenen Regierung würde sich
auf eine Unabhängigkeit beschränken, wie sie irgend
einer Provinz ohne vollständige Trennung vom
Mutterlands gewährt werden könne . (S . Tl .)

Bade« rmd Nachbrrriimder .
* Karlsruhe , 30 . Dez. Unserer Nachricht von der beabsich¬

tigten Einberufung des Landtags auf Mitte Januar ist
gestern Abend, wie aus unserer Nr . II . zu ersehen war , die Be¬
stätigung auf dem Fuße gefolgt . Schon am 12. Januar treten die
Stände zusammen . Nach der „Karlsr . Ztg . " wäre die Konver¬
sionsvorlage , die als Anlaß der Einberufung angekündigt
war, die einzige Vorlage, die dem Landtag zugehen würde.
Man hätte demnach mtt einer Tagung von nur kurzer Frist zu
rechnen. Aus dem letzten Landtag hat bekanntlich die Groß-
I)erzogliche Regierung unter der Zustimmung des Hauses
brzihzlich der Konversion eine abwartende Haltung
beobachten zu wollen erklärt. Man verhehlte sich nicht, daß eine
Reduktion de« Zinsen für die Staatsschuldverschreibungen mit
Rücksicht aus Kerne Leute , Stiftungen , milde Fonds u . s. s. auch
ihre Bedenken habe . Wenn di? Großh. Regierung eine Vorlage
auf Umwandlung der 4proz . Staatsschuldverschreibungenin 3 '/-proz .
nunmehr einbriugt , so ist sie, wie die „Karlsr . Ztg ." bemerkt, dazu
durch das frühere Vorgehen in Bayern und die in den letzten
Wochen erfolgten gleicharttgen Maßnahmen in Preußen und Würt¬
temberg , sowie durch die bevorstehende ähnliche Vorlage im Reiche
bestimmt worden. Die ursprünglich bestandene Absicht, die Ange¬
legenheit bis zum nächsten ordentlichen Landtag zu vertagen, hat
sich mit Rücksicht auf diese Vorgänge als nicht ausführbar erwiesen .
Man wird dem zustimmen müffen , denn in der That wird Baden
bessere Bedingungen bei der Konversion erlangen, wenn es dieselbe
gleichzeitig mit andern Staaten vornimmt, als wenn es vereinzelt
hintendrein kommt.' Karlsruhe , 30. Dez. Das Großh. Ministerium des Innern
hat als Termin für die an Stelle des verstorbenen Herrn Abg .
Wittmer nötig werdende Landtagsersatzwahl im 50 . Wahl¬
bezirk (Amt Eppingen und Orte vom Amt Sinsheim ) den 9.
Januar k. I . festgesetzt . (Karlsr . Ztg .)

* Karlsruhe , 30. Dez. Aus dem Umstande, daß die „Bad.
Landeszeitung" über den „Fall Einwächter " und über den
„Fall Seitz " (längst verjährie Geschichten!) eine andere Ansicht
hatte , als die „Bad . L a n d p o st" , leitet diese das Recht her, einen
drei Spalten langen, ungewöhnlich erregten Schmähartikel über
uns loszulassen . Dabei wird die Versicherung abgegeben , die „Bad .
Landpost " sei ein ganz besondres Blatt , denn sie erscheine „ im
Auftrag der konservativen Partei " , dagegen sei die
„Laudeszettung" ein Privatunternehmen (jetzt aus einmal wieder !)
und habe nicht das Recht, im Namen der nationalliberalen Partei
zu sprechen. Uns nöttgt die Gardinenpredigt, trotzdem sie mit ge¬
hörigen Schimpfwörtern gepfeffert ist, nur ein Lächeln ab. Wir
müssen doch selbst am besten wissen, wann und wo wir das
Recht haben , im Namen der nationalliberalen Partei zu sprechen,
und überhaupt zerbricht sich die „Landpost " viel zu sehr ihren'

„anthropvlogischen " Kops über Angelegenheiten , die uns allein
angehen . Sie scheint selbst nicht mehr gewußt zu haben (was sich
bei solcher Aufregung begreift !), daß sie kürzlich auch dem ge-
schästssührenden Ausschuß der nationalliberalen Partei das Recht
absprach , über seine eigenen Absichten eine Erklärung abzugeben ,
und daß sie bei dieser Gelegenheit den geschäftssührenden Ausschuß
ebenfalls mit ihren liebenswürdigen Unterstellungenbeehrte . An dem
ganzen langen Gerede ist uns nur interessant, daß die „Landpost" durch
misern Appell an die Herren v. S t o ck h o r n e r und Pfarrer R e i n ui u t h
m eine solche Erregung versetzt worden ist, und daß sie die Auto-
rüät der genannten Herren für sich in Anspruch nimmt . Wir
könne» nicht wissen, ob die Herren den Erguß ihres „offiziellen
Pawtriorganes " vorher gesehen haben und ob er ihrem Ge¬
schmack entsprochen hat, und halten darum mit unserer Gratu¬
lation noch zurück. Freilich, wenn wir sogar für die angeb¬
lichen Beleidigungen verantwortlich gemacht werden sollen, die
die „Landeszeitung" in früheren Jahren (also vor unserem
Geschäftsantritt ! ) gegen die beiden konservativen Herren verschuldet
haben soll, dann dürfen wir uns bald über nichts mehr wun¬
dern ! Der Artikel der „Landpost" giebt ein nicht gerade erbau-
tzches Beispiel des Tones , der in der gesamten Oppositionspresse
herrscht, und zu dieser müssen wir nun auch die „ Landpost "
zahlen , da es ihr ganz einerlei ist, ob sie dem „Beobachter " oder
dem „Landesboten" Gefälligkeiten erweist , wenn sie nur ihren
Groll gegen die Nationalliberalen und besonders gegen die
„Landeszeitung " auslassen kann . Mag man dies in konservativen
Kreisen Politik nennen, wir haben einen andern Namen dafür,
den wir aber aus angeborener Höflichkeit erraten lassen wollen .

-si Karlsruhe , 29. Dez. Die „Bad . Landesztg. " gab vor
einigen Monaten von einem Artikel der „Südwestdeutschen
Schulblätter " Kenntnis , in dem Herr Pros . Heimburgcr
unter der Ueberschrist : „Principiis obsta" sich gegen einen Wunsch
des Herr » Whlrr , des ultramontanen Landtagsabgeordneten, aus¬
sprach. Dieser ging dahin, die Behörde möge einen fleißigen Be¬
such der Kirche durch die Akademisch gebildeten Lehrer fördern.
Mit Recht sagte damals Herr Heimburger, daß jede daraus ab -
zielend« Maßregel einen Eingriff in die Gewissensfrei¬
heit bedeute. In der neuesten Nummer der Schulblätter kommt
Herr Köhler ans seine Ansicht zurück, er beharrt bei derselben und
stocht sie »och einmal zu rechtfertigen . Auf die Sache selbst wollen
wir nicht eingrhen, schon deshalb nicht, weil wir die feste Ueber-
zcugimg haben , daß unter der jetzigen Leitung des Schulwesens
jede Maßregel ausgeschlossen ist, die die Gewissensfreiheit der
Beamten beeinträchtigen könnte. Aber eine Bemerkung der Redak¬
tion der Schulblätter scheint uns nicht ohne Bedeutung. Sie
mag unS wieder die Beziehungen der demokratischen zur ultramon -
tauen Partei druttich machen und uns einen Begriff von
der Energie geben, mtt der die Demokraten freiheitliche Er¬
rungenschaften gegen ultramontane Unterdrückungsgelüste ver¬
teidigen . Die Redaktion bemerkt unter dem jüngsten Er¬
guß des Herrn Köhler : „Herr Heimburger verzichtet zu¬
nächst aus eine Erwiderung — gewiß nicht deshalb, weil er durch
Herrn Köhler umgestimmt ist. " Warum verzichtet er ?

blecke mit kräftiger militärischer Stimme „Bataillon Halt j" — und
sie standen wie eine Mauer .

Einer der bängsten und folgenschwersten Augenblicke der badi¬
schen Revolution war eingetreten. (Forts , folgt.)

Verschiedenes .
— Unter der Spitzmarke „Holzverteuerung " teilt die

„Papierzeitung" mtt, daß kurz vor den in Süddeutschland jetzt
Üatlfindenden großen Holzverkäusen in Holzfachblättern und Lokal¬
blättern Anzeigen erschienen, die lauteten : „60 000 Raummeter
Papierholz nrcht über 13 Mark das Raummeter ftanko jede Station
gesucht. Offerten sab u . s. w." Dies ist ein Preis , den Holz-
fchlciscreicu und Zellstoffsabriken , besonders süddeutsche, die mtt
teuren Kohlen und Schwefelkies arbetten, unmöglich anlegen können ;
für Waldbcsitzer und Zwischenhändler war der Preis dagegen sehr
verlockend. Auu habe» mehrere Leute, die sich an den Ausgeber
jener Annonce um nähere Angaben wandten , keine Antwort er¬
halten, selbst wenn Briefmarken beigelegt waren. Es scheint also ,
r«ß die Anzeige den einzigen Zweck hatte, die ohnehin hohen Preise
E»d) mehr in die Höhe ja treiben, und es wäre interessant, pi er-
lchre», wer dieselbe eingerückt hat.

Andern Sinnes ist er nicht geworden , die Redaktion bezeugt es
und wir setzten es auch nicht voraus . Er ist doch nicht scheu ge¬
worden, weil er seinerzeit das allerdings seltene Vergnügen hatte,
die „Landeszeitung" auf seiner Seite zu sehen ? Also warum ?
Er wird es nicht für opportun halten. Die ultranwntane
Brüderschaft gestattet cs nicht . Die Demokratie darf wohl gegen
die Nationalliberalerl Vorspanndienste leisten, aber wenn sie eine
selbständige Meinung äußert, die die Zirkel des Centrums stören
könnte, dann kommt wohl ein Machtwort von der bekannten Seite,
und der sreiheitsstolze Mund verstummt. Denn das Geschick des
früheren freisinnigen Abgeordneten von Lörrach schreibt den demo¬
kratischen Mannesseelen gar zu deutlich das Mene Tekel an die
Wand . „Principiis obsta" schrieb Herr Heimburger damals —
heißt das etwa , wie es neulich in etwas freierer Weise übertragen
wurde : „Hüte Dich vor Prinzipien ?"

* Karlsruhe , 28. Dez. Das Unterstützungswohnsitz -
gesetz überläßt es den Bundesstaaten, für solche bei der öffent¬
lichen Unterstützung Armer häufiger vorkommenden Aufwendungen,
deren täglicher oder wöchenüicher Betrag sich in Pauschsumnien
seststellen läßt, wie z. B . Verpflegungssätze in Krankenhäusern,
einen Tarif mit der Wirkung aufzustellen , daß die Armenverbände
des Staates einander ohne Rücksicht auf die thalsächlichen Auslagen
im Falle der Ersatzpflicht stets darnach Vergütung zu leisten haben .
Im Groß Herzog tum Baden ist von dieser gesetzlichen Be¬
fugnis Gebrauch gemacht, und zwar beträgt der Satz für die
Verpflegung eines erkrankten Hilfsbedürftigen 1 M. 30 Pfg .,
eines gesunden , aber nicht arbeitsfähigen Hilfsbedürftigen in den
größeren Städten 80 Pfg ., in den übrigen Gemeinden 60 Pfg .
für den Tag . Jedoch findet infolge ausdrücklicher Bestimmung
der Tarif keine Anwendung auf die Verpflegung in einer der
Staatsanstalten . Dazu gehörten bisher auch die klinischen An¬
stalten der Landesuniversitäten Freiburg und
Heidelberg , in welchen diese Städte die von ihnen im Wege
der Armenfürsorge unterzubringenden Kranken verpflegen lassen.
Die Folge davon ist gewesen, daß die übrigen badischen
Armenverbände , wenn sie hinsichtlich eines solchen , im klini-
ichen Hospital zu Freiburg oder Heidelberg verpflegten hilfsbe¬
dürftigen Kranken endgiltig unterstützungspfiichtig waren, den Ge¬
meinden vollen Ersatz ihrer höheren Auslagen leisten mußten, wäh¬
rend sie selbst in gleicher Lage für die Verpflegung armer Kranken
in ihren Gemeindehospitälern von jenen Ortsarmenver¬
bänden nur den Tarifsatz beanspruchen können. Das wurde
um so mehr als Unbilligkeit empfunden , weil die Vergütung von
1 M . 30 Pf . für den Tag und Kops nirgendwo auch nur an¬
nähernd mehr ausreicht, uni die Selbstkosten der Verpflegung im
eigenen Krankenhause zu decken . Unter Darlegung dieser Ver¬
hältnisse haben deshalb die größeren Städte des Landes in einer
Vorstellung an die Großh. Regierung um Beseitigung des bis¬
herigen Privilegiums der beiden Universitätsstädte gebeten . Dieser
Schritt ist von Erfolg begleitet gewesen ; denn es hat mit Wirk¬
ung vom 1 . k. M . ab die bestehende Verordnung nunmehr eine
Aenderung dahin erfahren, daß künftig aus die Verpflegung armer
Kranken im klinischen Hospital zu Freiburg, sowie in der medizini¬
schen , chirurgischen und Kinderklinik in Heidelberg der allgemeine
Tarif Anwendung findet . (Karlsr . Ztg .)

" Karlsruhe , 29 . Dez . An Stelle der ausscheidenden Mit¬
glieder der Notarskammer , nämlich der Notare : Wörner
in Mannheim, zugleich Stellvertreter des Vorsitzenden , H ö n n i n-
ger in Konstanz , Ott in Karlsruhe, zugleich Vorsitzender , und
E h e h a l t in Baden -Baden, sowie ferner an Stelle des mitZustimmung
der Notarskammer freiwillig ausscheidenden Mitglieds derselben ,
Notars L e i ch t l e n in Kehl, wurden bei der im Lause dieses Mo¬
nats stattgehabten Neuwahl, bei welcher im ganzen 62 gütige
Stimmen abgegeben worden sind, als Mitglieder der Notarskam¬
mer mittelst Stimmenmehrheit gewählt, und zwar für die Amts¬
dauer vom 1. Januar 1897 bis mit 31 . Dezember 1900 die No¬
tare : Ott in Karlsruhe mit 57 Stimmen, Würner in Mann¬
heim mit 51 Stimmen , Stritt in Eberbach mit 51 Stimmen ,
Trolle in Gernsbach mit 47 Stimmen, ferner für die restliche
Dauer der Amtszeit des freiwillig ausscheidenden Notars Leicht -
len , nämlich bis mit 31. Dezember 1898 : Notar Bauer in Neu¬
stadt mit 44 Stimmen . (Karlsr . Ztg .)

* Mannheim , 29. Dez. Eine Belohnung von 100
Mark hat die Großh. Staatsanwaltschaft hier auf die Ergreifung
des Mannes ausgesetzt, der den Tapezier K i r r w a l d in der Nacht
vom 25 . zum 26. Dez . in der Schwetzingerstraße zu Mannheim er¬
stochen hat. Nach dem jetzigen Stand der Erhebungen ist anzu¬
nehmen , daß der Thäter , bevor er mit Kirrwald zusammentras, in
der Schwetzinger Vorstadt, wahrscheinlich in einer Wirtschaft, mit
andern Streit gehabt hat und weiter, daß er bei dem Streite mit
Kirrwald Verletzungen davongetragen hat , welche von kräftigen
Stockschlägen herrühren. Signalement des Thäters : 40
bis 50 Jahre alt , ziemlich groß und korpulent, weicher breitrandiger
Hut , langer dunkler Ueberzieher, wahrscheinlich Vollbart . Zweck¬
dienliche Mitteilungen sind an die Mannheimer Kriminalpolizei zu
richten .

A Rheinbischofsheim , 27 . Dez. Von der „segensreichen "
Wirksamkeit der seit einiger Zeit zugelassenen Ordensmis -
s i o n e n kann auch aus unserem Hananerländchen ein Stückchen
berichtet werden . Die bestbekannte hiesige Firma C . F. L .
hatte seit etwa einem Jahre einen Gehülsen, mit dem sie wohl
zufrieden war . Dem jungen Manne selbst gefiel seine Stellung
recht gut . Da ließen ihn eines Tages seine Eltern nach Hause
kommen, damit er auch etwas von den Missionen profitiere, die
gerade in seinem Heimatsorte, in N . bei Furtwangen , ab¬
gehalten wurden. Sofort erhielt er Urlaub. Als er endlich wieder
zurückkehrte, merkte der Chef an dem gedrückten Benehmen seines
Commis, daß etwas nicht in Ordnung sei, und am nächsten Tage
kündigte der junge Mann . Als Grund gab er an, daß er dem
die Missionen abhaltenden Pater in dieHand habe
versprechen müssen , nicht länger in einem Geschäfte
zu bleiben , das einer protestantischen Familie ge¬
höre . Mit dem Commis war nichts mehr anzusangen; man ließ
ihn sobald als möglich lausen. Nun ist Herr L . dafür
bekannt, daß er den religiösen Gefühlen seiner Leute absolut keinen
Zwang anthun will ; zudem haben wir hier eine katholische Kirche,
in welcher regelmäßig Gottesdienst abgehalten wird : und trotzdem
die Angst vor den Ketzern ! Man könnte darüber lachen, wenn es
nicht gar zu traurig wäre, wie auf diese Weise das friedliche Zu¬
sammenleben und Zusammenwirken beider Konfessionen einfach
untergraben und unmöglich gemacht wird.

88 Sinsheim , 29. Dez. Die Bahnlinie Sinsheim —
Steinsfurth — Eppingen , welche seitens der Regierung und
Stände längst genehmigt ist, wird bei uns viel besprochen. So
viel verlautet, sollen die Vorarbeiten demnächst in Angriff
genommen werden und wäre zu wünschen, daß im Interesse des
Verkehrs , der Landwirtschaft und der Industrie des ganzen Elsenz -
gaues die projektierte Bahnlinie endlich zur Ausführung ge¬
lange.

* Baden -Baden , 29 . Dez. Der Großherzog erfreut sich,
wie das „Bad . Tagbl ." mitteilt, eines so gebefferten Kräftezustandes,
daß er öfters längere Spaziergänge in der Umgebung des Schlosses
und im Walde unternehmen kann, die sehr günstig auf Appetit
und Nachtruhe einwirken und dadurch zur weiteren Kräftigung
beitragen. Die Wundheilung macht sehr rasche Fortschritte und
verursacht keine Beschwerden mehr . Ueber die Abreise der Groß¬
herzoglichen Herrschaften von Schloß Baden sind noch keine näheren
Bestimmungen getroffen ; der Aufenthalt Hierselbst dürfte sich je¬
doch nach den bisherigen Dispositionen bis etwa Mitte Januar
auSdehnen. Die Erbgroßherzoglichen Herrschaften

f?benken bis zur Abreise I. K. H. der Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen , die wahrscheinlich ansavas

nächster Woche erfolgen wird, noch hier zu verweilen . Die Kron¬
prinzessin hat während ihres hiesigen Aufenthaltes eine Verminder¬
ung ihrer neurasthenischen Beschwerden erfahren, dagegen besteht
die katarrhalische Reizung noch fort und dieselbe nötigt die hohe
Frau zur Schonung und Zurückhaltung. Die Krouprinzesstn wird
sich ohne größeren Aufenthalt nach Rom begeben und dort den
Winter zubringen, vielleicht auch für kürzere Zeit einen noch süd¬
licher gelegenen Ort wählen. Im allgemeinen ist das Befinden
I . K. Hoheit ein recht zusriedenstellendes .

* Bühl , 29. Dez . Bei der heutigen Wahl der Mindcst-
besteuerten zum Bürgerausschuß hat die Liste der national -
liberalen Partei gesiegt . Die Centrumspartei enthielt sich
der Abstimmung. — Heute Vormittag fand die Eröffnung der
Bühlerthalbahn für den Güterverkehr statt. Es kursieren
täglich 4 Güterzüge.

ö Lahr , 29. Dez. In der heutigen Versammlung des Bür¬
gerausschusses wurde die stadträtliche Vorlage betreffs A n «
kauf des Wernigk ' schen Gutes auf dem Langenhardt für '
den Exerzierplatz und der, nur bis Ende dieses Monats zur Ver¬
fügung gehaltenen Parzellen auf dem Stumpenlindle , ein¬
stimmig genehmigt . Herr Oberbürgermeister Dr . Schlusser ,
welcher die Vorlage mit längerem Bericht über die seither in der
Garnisons -Angelegenheit unternommenen vielseitigen Schritts be¬
gründet hatte, gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß der
Bürgerausschuß so einmütig alles Erforderliche zu Nutz und Ehren
der Stadt bewillige ; den ihm von dem Stadtverordneten - Vorstcher ,
Herrn Geh. KommerzienratSander , für seine eifrigen Bemühungen
in dieser Sache ausgesprochenen Dank müsse er aus den Stadtrat
und die betr. Kommissionen übertragen, welche sich so aufopferungZ«
voll für die Angelegenheit bemüht haben. — Die Ausschreibung
der Erdarbeiten dürfte demnächst erfolgen , auch wird die Privat -
Bauthätigkeit baldigst beginnen , waren doch schon höhere Offiziere
hier, um sich nach Wohnungen umzusehen .

* Konstanz , 28. Dez . Die Frau des Agenten Hegele war
am ersten Weihnachtstage in St . Gallen , um ihren Mann zu be¬
suchen. Der Zutritt wurde ihr jedoch von der schweizer Behörde
und auf telegraphische Anftage auch vom Untersuchungsrichter in
Konstanz verweigert. Hegele erklärte lt . „Frkf. Ztg . ", er habe seine
junge Frau so getäuscht und hintergangen, daß er sich schäme, ihr
vor die Augen zu treten. Er verzichtete deshalb aus ihren Besuch.
Hegele hat sich mit seiner Auslieferung einverstanden erklärt .

* Aus Baden , 30. Dez . Erlach (A. Oberkirch ) . Am Dion-
tag , den 28 . d . M ., brach bei dem Landwirt Richard Spraul
Feuer aus , welches in kurzer Zeit den Dachstuhl nebst einigen
Zentnern Tabak und Frucht zerstörte . Die Ehefrau, welche Tags
zuvor ins Wochenbett kam, mußte schleunigst aus dem Hanse ge¬
schafft werden. — Altschweier . Das 2jährige Töchterchcn des .
MüUermeisters Emil Stößer fiel in einem unbewachten Augenblicke
in einen Kübel mit angebrühter Kleie und verbrannte sich derart»
daß cs starb.

* Würzburg , 27. Dez . Die Eröffnung der Kett ens ch l epp -
schiffahrt aus dem Alain bis Würzburg, die man für das
kommende Frühjahr erwartete, wird sich um einige Monate ver¬
zögern . Die im Flußbett des Alains gemachten Messungen er¬
gaben lt . „Frkf . Ztg . " , daß auf der Strecke zwischen Zell und
Thüngersheim noch etwa 3000 Kubikmeter Felsen gesprengt werden^
müssen, um den zum Betrieb nötigen Wafferstand zu sichern. Bis
1 . Juli wird die Kette Würzburg erreicht haben .

•§C Metz , 28. Dez. Die Frau des wegen Begünstigung der
Spionage in Untersuchungshaft befindlichen Redakteurs P e t r y
hatte sich an den Kaiser ! . Statthalter um vorläufige Haftentlassung
ihres Mannes gegen Sicherheit gewendet . Nachdem das Gesuch
zur Begutachtung des Untersuchungsrichters hierher gesandt wurde»
ist der Frau heute ein abschlägiger Bescheid erteilt worden. Die
Sache scheint demnach doch ernsterer Natur zu sein , als hiesige

'

französische Zeitungen sie darzufteUen suchen. Man hält hier
Petry , der im Dienste dieser einheimischen Presse stand, allgemein
für den Verführten , dessen ungünstige Vermögenslage inan aus¬
nutzte .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe . 30. Dezbr. -

= Hofbericht . Der Erbgroßherzog und die Erbgroß -
h erzog in trafen am 22. abends von Freiburg in Schloß Baden
ein. Sie gedenken daselbst bis zu den ersten Tagen des Januar
zu bleiben . — Am 24. abends fand in der Schloßkapelle in Baden
eine Abendandacht statt, welche Hofdiakonus Fischer hielt . Darnach
beschenkten die Höchsten Herrschaften die sämtlichen Bediensteten
des Hauses in mehreren mtt Christbäumen geschmückten Räumen
Die gesamte Umgebung, Herren und Damen, waren nach Karls-
ruhe beurlaubt , ebenso ein Teil der Dienerschaft . Die Familie n-
bescherung fand im engsten Kreise statt . Am Christfest hielt
Hofdiakonus Fischer vormittags den Gottesdienst, während Ober¬
hosprediger D. Helbing am zweiten Festtag predigte und Prälat
a . D. D . Toll am Sonntag den Gottesdienst übernommen hatte.
Am Sonntag erhielten die Höchsten Herrschaften den Besuch des
Prinzen Max . Montag Vormittag empfing S . K . H. der Äroß-
herzog den Kommandierenden General des 14 . Armeekorps , Gene¬
ral der Kavallerie und Generaladjutanten v. Bülow , vor seiner
Abreise nach Berlin . Am gleichen Tage war Prinz Hermann von
Sachsen-Weimar zu Besuch bei den Höchsten Herrschaften. Der
Flügeladjutant Oberst Müller hat vorgestern den Dienst bei S .
K. H- dem Großherzog angetreten.

= Der Kriefannahmeschatterbeim Postamt II (am Bahn¬
hof) und bei dem Zweigpostamt in der Sophien st raße wird
am 31 . Dezember bis 9 Uhr abends für das Publikum offen
gehalten.

= Dl« Novell« fttv Gewerbeordnung tritt am nächsten Frei¬
tag, 1 . Januar , in Kraft . In erster Reihe werden dann die neue»
Bestimmungen

'über den Gewerbebetrieb im Umherzieheu
zu beachten sein, nach denen, abgesehen von den vom Bundesrate
beschlossenen Ausnahmen für den Wein -, den Leinen -,
Wäsche - und Nähmaschinenhandel , sowie die Gold -
warenindustrie , das Aufsuchen von Bestellungen bei anderen
Personen als bei Kaufleuten oder bei solchen Personen, in deren
Geschäftsbetrieb Waren der angebotenen Art Verwendung finden,
ohne vorgängige ausdrückliche Aufforderung nicht stattsinden darf.
Es kommen aber noch eine ganze Anzahl anderer Vorschriften in
Betracht. Die Konzessionierung von Privat - Kranken -, Pri -
vat - Entbindung - und Privat - Jrrenanstalten ist er¬
schwert . Schauspielunternehmern wird die Erlaubnis zum
Betriebe ihres Gewerbes versagt, wen» sie nicht den Besitz der
zum Unternehmen nötigen Mittel nachzuweifen vermögen . Die
ihnen zum Betriebe ihres Gewerbes bisher erteilte Erlaubnis gilt
nur für das am 1 . Jan . 1897 betriebene Unternehmen. Auf K o u«
sumvereine finden die Bestimmungen der Gewerbeordnung über
den Betrieb der Gast- und Schankwirtschaft auch dann Anwendung,
wenn ihr Betrieb aus den Kreis der Mitglieder beschränkt
ist . Der Handel mit Losen von Lotterien und Ausspictuugen oder
mit Bezugs- und Anteilscheinen aus solche Lose wird versagt, wenn
Thatsachen vorliegen, welche die Unzuverlässigkeit des Gewerbe¬
treibenden in Bezug auf dessen Gewerbebetrieb darthnn . Der
Handel mit Drogen und chemischen , zu Heilzwecken dienenden
Präparaten wird untersagt, wenn die Handhabung des Gewerbe¬
betriebes Leben und Gesundheit von Menschen gefährdet; de,
Kleinhandel mit Bier desgleichen, wenn der Gewerbetreibend,
wiederholt wegen Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungeii
über den Betrieb von Gast - und Schcmkwirtschastcn brstrast ist!

Aus Konsum - und andere Vereine finden die Bestimmungen übe»
die Sonntagsruhe dieselbe Anwendung wie aus einzelne Gewerbe
treibende. Auch können diese Vereine ihre Angestellten zum Ar
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beiten an Sonn - und Festtagen nicht verpflichten . Das bei Land¬
wirten erfolgende Aufsuchen von Bestellungen aus Waren , wie
z. B . Düngemittel, landwirtschaftliche Maschinen rc., die im Be¬
triebe der (Landwirtschaft Verwendung finden, unterliegt den Be¬
schränkungen dieses Gesetzes nicht.

= Der Krsuch der Kriegssestspielr im Stadtgattentheater ist,
wie uns ein Besucher desselben schreibt, nicht so stark, wie es das
wirklich sehenswette und patttotische Unternehmen verdient. Es
gereicht der Direktion zur Ehre , daß das Programm jedesmal auch
vor schwach besetzten Bänken vollständig und mtt größtem Eifer zu
Ende geführt wird. Eine regere Unterstützung des Unternehmens
wäre der Direktion umsomehr zu gönnen, als die Kosten für Heiz¬
ung, Beleuchtung und Mete ziemlich bedeutend find.

= Arrband reisender Kaufleute . Am Montag Abend hiell
die Sektion Stuttgart im Königsbausaale ihre Jubiläums¬
feier . Nach den Ausführungen des Festredners, Hugo Hof -
a ck e r - Stuttgart , wurde die Sektton Stuttgart von den 6S Sek¬
tionen schon im 2. Jahre des Bestehens des Verbandes als
16 . Sektton und als 1 . m Württemberg, als 2. in ganz Süddeutsch¬
land gegründet und zählt jetzt rund 1200 Mitglieder . Herr
Mattheis - Karlsruhe brachte in warmen Worten einen
Glückwunsch der Badener Freunde an die Sektion
Stuttgatt dar und überreichte dem Vorsitzenden derselben , Rein¬
hard-Stuttgart , zum Andenken einen hübschen silbernen Pokal.
Der Vorsitzende, Reinhard , sprach der Sektion Karlsruhe seinen
Dank aus .

□ Kleine Chronik . Ein in Mühlburg wohnhafter Landwirt
wurde verhaftet wegen Vergehens gegen § 95 des R .-St .-G .-B . — In
der Herrenstraße wurden am 23 . d . M . einem Metzger aus unver¬
schlossener Ladenkasse 10 M . entwendet . — Einem in der Kapellen¬
straße wohnenden Studierenden wurden in der Nacht vom 24 ./L5 . d . M .
im betrunkenen Zustande aus der Straße eine goldene Herrenremontoiruhr
mit Doublekette , ein: goldene Damenuhr , ein Cigarren -Etui , ein Porte¬
monnaie mit Inhalt und ein Taschenmesser im Gesamtwerte von
111,50 M . entwendet . — Am 23 . d . M ., vormittags , wurde einer in
der Schützenstraße wohnenden Frau ein Radmantel im Wette von
30 M . entwendet . — In der Nacht vom 25 -/26 . d . M . wurden Ecke der
Kaiser - und Adler st raße an einer Gaslaterne , die als Reklame
für ein Geschäft dient , zwei bematte Scheiben von mutwilliger Hand
zertrümmert und dadurch dem Eigentümer ein Schaden von 45 M .
zugefügt .

_ _ _

Stimmen aus dem Publikum .
§ Karlsruhe , 29 . Dez . (Zur Zwischenaktsmusik .)

Mit lebhafter Freude können wir konstatieren , daß die Ausführung
der Zwischenaktsmusik am hiesigen Hoftheater seit einigen Wochen
untettassen wurde und zwar, wie wir gleich hinzusügen wollen :
ohne Schaden für die betrestenden Schauspiele. Zu dieser Freude
gesellt sich nun die Hoffnung, daß diese wohlthuende Neuerung
auch von Dauer sein möchte . Es sind uns , anläßlich unserer
jüngsten diesbezüglichen Besprechung, so viele Danksagungen und
anerkennende Worte ausgesprochen worden, daß wir aufs neue in
unserer Ansicht bestärkt wurden, nach welcher diese Sorte Musik
von den Hörern gerne entbehrt wird. Wir möchten es nicht
unterlassen, diesen Dank an jene Behörde zu ttchten, welche, in
Würdigung der obwaltenden Verhältnisse , so liebenswürdig und
rücksichtsvoll war , hier Remedur zu schaffen. Die Großh. General¬
intendanz hat sich in der That ein Verdienst erworben dadurch,
daß sie diesen alten Zopf kurzer Hand abgeschnitten , und so unser»
vortrefflichen Musikern ihre Würbe wieder gegeben hat .

□ Ans dem Kraichgau , 27. Dez. Durch Erlaß Gr . Mini¬
steriums des Innern ist nunmehr bestimmt , daß der .Wohnsitz der
Notar stelle I I , des nördlichen Teiles des Amtsgerichts Bretten ,
in Bretten selbst ist. Die Bewohner des betr . Teils des Amtsge¬
richtsbezirks sind durch diese Bestimmung in ihrer Erwartung ge¬
täuscht ; man hoffte durch die Verlegung des Sitzes in die Mitte
des Wirkungskreises eine» bequemeren Perkehr mit dem Notar
und ein Ersparen der bedeutenden Reisekosten des Notars
von Bretten. Daß die Herren Notare mit juristischer Vorbildung
nicht mehr auf dem Lande wohnen wollen, halten wir für keiner !
genügenden Grund, den Wünschen eines halben Amtsgerichtsbezirks
nicht Rechnung zu tragen .

Amtliche Nachrichten.
S . K . H . der G r o ß h e r z o g hat den ordentlichen Professor der

darstellenden Geometrie und Graphostattk an der Technischen Hochschule
zu Aachen , Dr . Friedttch ch Schur , zum ordentlichen Professor der Geo¬
metrie an der Technischen Hochschule zu Karlsruhe ernannt .

Verschiedenes.
— Personalien . Der Kaiser hat den Hinterbliebenen

Du Bois - ReymondS folgendes Beileidstelegramm zugehen
lassen : »Ich beklage tief den Verlust, welcher durch das Hinschei¬
den Ihres Gatten Sie und die Ihrigen und nicht minder auch die
Wissenschaft betroffen, und spreche Ihnen rnein aufrichtiges Beileid
aus ." — Prinz Gustav Adolf , der älteste Sohn des schwe¬
dischen Kronprinzenpaares , leidet seit einigen Tagen an
Ohreninflammation im Verein mit Fieber. Die Reise des Kronprinzen
nach Norwegenhängt von der Entwickelung der Krankheit seines Soh¬
nes ab . — Wie der „Bonner Generalanz." meldet , ist der General
der Infanterie z. D . Wich. p . Woyna (bis vor einigen Jahren
Gouverneur von Mainz) gestorben. — Der Mitinhaber der be¬
kannten Leipziger Verlagsfirma Breitkopf u . Härtel , Wilh. Volk¬
mau n , ist im Alter von 60 Jahren gestorben . Der zweite In¬
haber der Firma ist Oskar v . Hase.

Erfurt , 23 . Dez . Die am 20 . d . Mts . in Erfurt ein-

berusene allgemeine Versammlung deutscher Zahnärzte ,
amettk. Dentisten und Zahntechniker war in einer jede berechtigte
Erwartung überwiegenden Weise von allen Parteien besucht. Die
sachliche Leitung der Verhandlungen und der hoch befriedigende
Verlauf derselben zeitigte unter andrem die Wahl einer 15er Kom¬
mission und wurde dieselbe beauftragt , die Sachlage einer prüfen¬
den Beratung zu unterziehen und in einer späteren Versammlung
Vorschläge zur Beseitigung der bestehenden Mißstände aus dem
Gebiete der Zahnheilkunde zu unterbreiten.

* Kleine Mitteilungen. München . Im zweiten Haberer -
Prozeß wurden die 59 Angeklagten zu Strafen von 2’/ « Jahren bis
herab zu 4 Monaten Gefängnis verurtellt . Außerdem wurde den Ver -
utteilten die Tragung der Prozeßkosten auferlegt . — Luzern . In
einem Abteil 1 . Klaffe des Expreßzuges Mailand — Basel
wurde am 28 . vormittags einer hier wohnenden Dame eine Hand
lasche , welche mehrere Diamanttinge und eine Diamantbrosche von
sehr hohem Werte enthielt , gestohlen . — London . Nach einer bei
Lloyds eingegangenen Meldung aus Bilbao ist der Dampfer „C a r -
tanjtt " , von Rotterdam nach Bilbao unterwegs , bei Cap Ajo in Spanien
gänzlich verloren gegangen ; 6 Personen der Mannschaft wurden
gerettet ; 15 Personen werden vermißt . — Tunis . Das italienische
Theater „Loliteawa tmüsino " ist vollständig niedergebrannt .
Das Theater war durchweg aus Holz gebaut . — London . Aus
Castle Island in Irland wird über die bereits gemeldete Um¬
wandlung eines Morastes in einen See noch bettchtet :
Samstag Nacht setzte sich eine durch die jüngsten Regengüsse gelockerte
sehr große Morasffttecke unter donnerähnlichem Getöse in der Richtung
aus die ^Killarneyer Seen in Bewegung und rutschte nach _ und nach
weiter , Brücken mit sich fottreißend und Bauernhäuser des Landstriches
»ei-ftimmh. Torfmassen, totes Vieh und Trümmer von zerstörten Bauern -

. ■ • ■ - - - In ' "zerstörend .
Häusern wurden in die Killarney -Seen geschwemml . 10 Insassen eines
zerstörten Bauernhauses sind spurlos verschwunden . Die Bevölkerung
aus der Landrutschstrecke flieht . Ein IV» englische Mellen breiter Land¬
strich ist mit flüssigem Morast bedeckt. — Bombay . In den beiden
letzten Tagen sind 177 Personen an der Pest erkrantt und 130 gestor¬
ben . — Berlin . Dienstag Abend 9 Uhr wurde der Pfeffer¬
kuchen h ä n d t e r B o r ck , als er den Hauptgashahn seines Geschäftes
Alexanderstr . 14 im Keller abstellte , von Strolchen hinterrücks
überfallen und mll Knüppeln und Messerstichen schwer verletzt .
Das Ladenmädchen gab an , nichts bemerkt zu haben . Borcks Uhr und
Geldbörse fehlen . Die Thäter sind enttommen .

Handel und Verkehr.
Mannheim . 29 . Dez. (Effektenbörse .) An der heutigen Börse

herttchte feste Stimmung . Umgefetzt wurden : Mannheimer Gummi - und
Asbest-Aktien ä 128 bis 128 y» Proz . , Oberrheinische Bank -Aktien ä 124.

Die seil langer Zeit gestrichenen Schwetzinger Brauerei -Aktien waren
k 85 Proz . im Verkehr . Sonst notieren : Pfalz . Bank -Aktien 140 .60 bez..
Rheinische Hypothekenbank - Aktien 171 '/« G . ( 4- 23/ « Proz .), Westeregeln
Alkali - Aktien 178 .60 G . (ff- 1,20 Proz .), Zellstoff Waldhof - Aktien 230
bez. (ff- V- Proz .) .

Frankfurt a . M .. 29. Dez. Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaltien 3187/ » b . Diskonto -Komin . 210 .90, 211 b. Handelsgesellschaft
159 .75, 60 b . Deutsche Bank 194 .90 b . Nationalbank 145 .50 , 60 b.
Darmstädter Bank 157 .40 , 58 . 10 b . Dresdener Bank 160 .30, 85 b . Mittel¬
deutsche 114.80 b . Banque ottomane 104.75 b . Staatsbahn 305 '/- b .
Lombarden 80 -/» b. Oedenburger 111 b . Miüelmeer 97 .30 b. Gotthard
167 .90 b . Centtal 140. 20 b. Nordost 133 .80 b .. per cassa 193 . 70 b.
Union 91 , 10 b . G . Jura - Simplon St . 97 .90, 40 b . Alpine 73 .60 b.
Caro -Hegeascheidt 133 b . Harpener 175 b . Hibernia 181 .60, 70 b. Dort¬
munder 49 .20, 60 b . Laurahütte 160 . 70 b. Conrl 150 . 20, 40 b . Aschers -
lebtzn 143 .50 b. Intern . Electr . 129 .60 b . Westeregeln 179 b . Edison
255 .60 b . Oertge Br . 138.50 b . Schuckert 244 .10 b . Bochumer 165.30 b.
Ungar . Electr . 108 b . Gelsenkirchen 170.10 b. Kleyer 253 b . Italiener
91 . 10 b . Mexikaner 24 .40 , 45 b ., 5proz . do . 85 .20 b . , 6proz . do . 94 .05 ,
20 b . Spanier 59 .50 b. Griechen 31 . 30, 50 b . 1860er Lose 127 .85 b.
Türkenlose 32.40 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Kreditaktien 318 '/ «.
Distonto -Komm . 211 . 10 . Deutsche Bank 195 . Spanier 60 .50 . Mexikaner
24 .55 , 6proz . do . 94 .35 . 1860er Lose 127 .90 .

Frankfurt , 29. Dez . (Börsenbericht .) Der festere Zug , welcher
gestern durch die Börse ging , setzte sich heute in ungeschwächtem Maße
fort . Der günsttge Bericht von der Essener Kohlenbörse hat das Gebiet
>er Montanpapiere von neuem angeregt , insbesondere waren Harpener

Bergbau -Aktien lebhaft steigend , und die gute Haltung dieses Gebietes
hat auf die anderen ihre Rückwirkung ausgeübt . Bei Vergleichung der
zeutigen Kurse mit den gestrigen ist zu berücksichtigen , daß die Notier¬
ungen der auf Zeit gehandelten Papiere sich heute per Ultimo Januar
verstehen , und da Ullimogeld teuer war , so stellen sich die meisten Kurse
per Ultimo Januar natürlich erheblich höher , aber auch dies in Betracht
gezogen , haben wir noch meist Avancen zu verzeichnen . Neben Montar »
papieren sind auch Bankaktien , sowie schweizerische und österreichische
Eisenbahnaktien beffer bezahlt worden . Von Rentenpapieren waren
Mexikaner höher . Privatdiskonto war heute neuerdings leichter . Privat¬
diskonto 4 '/- Proz . (Franks . I .)

Berlin . 29 . Dez . Weizen für Dez. 178 .75 . Roggen für Dez . 128 .75 .
Rüböl hier 57 .20, für Dez. 57 .20, für Mai 56 .20 . Spiritus 50er hier 56 .40 .
70er hier 37.20, für Dez. 42.—, für Mai 42 .80 . Hafer für Dez . 133 .—,
Petroleum hier 21 .— . Weizenmehl hier Nr . 0 19.20, Nr . 00 hier 21 .50 .
Roggenmehl für Dez. 17 .15 . Wetter : Frost .

' Hamburg , 29. Dez . Kaffee good average Santos Schluß-
Kurse, für März 52— Pf ., für Mai 52 1/* Pf .

Magdeburg , 29 . Dez . Zuckerbericht . Kornzucker exkl . von
92 Proz . - .- , neue — , Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . 9.60
bis 10 .—, neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7 . 15—7 .80 . Ruhig .
Brotrasfinade 1 . 23.50- , Brotrasfin . 2. 23.25, Gern. Raffln , mit Faß
23 .25—24 .—. Gern . Melis 1. mit Faß 22 .50 - . Still . — Rohzucker 1 .
Pr . Transits f. a. B . Hamburg für Dez. 9 .07V» G ., 9 .10— Br ., für
_ 9 .12V» G ., 9 .15 — Br ., für Mürz 9 .25— G ., 9 .27 '/s Br ., für
Aprll -Mai 9.50 G ., S.52V- Br ., für Juli 9 .72V- G ., 9 .77V» Br . Ruhig .

Breslau , 29. Dez. Spiritus excl. 50 ' Mk . Verbrauchs - Abgabe
ür Dez. 54.40, do . 70er für Dez . 34 .90.

' London , 29 . Dez. Silber 29 7/» .
* London , 29 . Dez. (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 49V -,

dllto 3 Monate 49' /». — Zinn Straits cash 58 '/», ditto 3 Monate 59 — .

— Blei spanisch 11 */» , ditto englisch 11'/ «. Zink ordinary brands 170
drtto Special brands 18 '/ ».* Glasgow , 29 . Dez. Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres wart .
48 Sh . 7— d.
„

* Liverpool . 29 . Dez. (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 93000.
Umsatz 10000 B . Gedrückt . Amerikaner '/ >«, Surats ' /-, niedriger ,
- ^

'
^ ^ brsburg , 29 . Dez. Weizen hier 9.25, Roggen hier Aua ,5 .30, Hafer hier 3.90 . Leinsalat 0 Pud ) hier 9 .40 . Hanf hier —

Talg 47 .— . Trübe .
^ ero =J ) c>r k, 29 . Dez. 5 Uhr Nachm . Atschifon Topeka und

Santa Fs Sh . 14'/», Canada Pacific Sh . 54 '/ «, Central Pacific Sh .
15- , Chicago Mllm . u . St . Paul Sh . 73' /», Denver u . Rio Grmrde Pref .
E/ «, Louisville u . Nashville Sh . 48 '/», New -Aork Lake Erie Sh . 15 -/».Nerv-Jork Central Sh . 93- , Northern Pacific pref . Sh . 32 */», Silber
65 '/». Tendenz : ans . anziehend , später lustlos , Schluß befestigt .' New - Jork . 29 . Dez. Weizen : Dezbr . 92 '/ -. Jan . 91°/», Febr ." • Marz 93 '/ », Mai 89 % Juli 86 ' /«, Sept . - . Dez. 29»/ «. Jan »
29-/ . Febr . - , März - , Mai 31'/», Juli 33 —. Tendenz : Weizen
anziehend.' Chicago . 29. Dez. Dez . 80°/», März 80°/». Mai 83' /», Dez.
22-/ «, Jan . 23—, Mai 25 -/».

* Für das nächste Jahr steht eine abermalige Er weit er uns
des internationalen Fernsprechwesens bevor . Na «
Vereinbarung mit der Königlich Ungattschen Post - und Telegraphen )
Verwaltung ist die Herstellung einer unmittelbaren Sprechverbinduna
zwischen Berlin und Budapest beschloffen worden . Die Arbeiten ,
zur Ausführung der neuen Fernsprechlinie sollen schon im nächsten Früh¬
jahr , sobald die Wüterung es gestattet , begonnen und so gefördert wer¬
den , daß die Inbetriebnahme der Anlage etwa am 1. September 1897
erfolgen kann .* Taxermäßigungen für Telegramme nach außer -
europäischen Ländern sind neuerdings eingetreten . Hauptsächlich
sind dabei beteiligt : Westindien , Niederländisch - und Britisch -Guyana ,
Venezuela , die Inseln Mauritius und Seychellen in Afrika . Die er¬
mäßigten Gebühren sind zum Teil am 22 . Dez . in Kraft getreten , zum
Teil werden sie vom I . Januar 1397 ab gilttg sein . Beispielsweise ist
die Wotttaxe für Mautttius von 8 M . 70 Pf . auf 5 M . 15 Pf ., als»
um 3 M . 55 Pf ., für Venezuela von 11 M . 20 Pf . auf 8 M . 28 Pf .,
also um 2 M . 95 Pf ., und für die Republik San Domingo in Wem
indien von 9 M . 15 Pf . auf 8 M . 65 Ps . , also um 2 M . 50 Pf ., er,
mäßigt worden . Das Nähere ist bei den Telegraphenanflalten zu
erfahren .

Drahtberichte.
w Budapest , 30. Dez . Der Arzt Korotnai , der un¬

längst eine verstorbene Patientin beraubte, wurde zu 3 Jahren
Kerker verutteilt .

w Paris , 30 . Dez . Dem Berliner „ Lok . -Auz . " wird von
hier gemeldet : Bezug nehmend auf die für 1898 geplante fran¬
zösische Nordpolballonexpedition teilt Andröe mtt, daß er sich
nicht abhalten lassen werde, im Jahre 1897 eine Auffahrt zst
unternehmen.

w London , 30 . Dez. Aus guter Quelle verlautet , daß
der englisch - amerikanischeSchiedsvertrag noch vot»
Ende d . I . unterzeichnet werde.

w Belgrad , 30 . Dez . Das neue Kabinett ist wie
folgt zusammengesetzt : Simitsch Präsidium und Aeußeres ,
Miskowitsch Krieg , Welimirowitsch öffentl . Arbeite^/
Gruitsch Mnanzen, Mika Georgiewitsch Inneres , Andra
Nikolitsch Kultus, und Milowanowitsch Justiz .

w Sofia , 30. Dez . Die Verteidigung beantragte für
Tufektschiew und Georgiew Freisprechung .

w Washington , 30. Dez . Die von der „Post " veröffent¬
lichte Nachricht von Verhandlungen zwischen Staats¬
sekretär Olney und dem spanischen Gefandtey
(s. Amerika) wird in amtlichen Kreisen für unrichtig erklärt .
Man gesteht jedoch zu, daß während einiger Monate Versuche
zu Verhandlungen stattfanden zu dem Zwecke , den Cubanem
eine Autonomie zu sichern, die der Insel Kontrolle der Zölle
und das Recht der Wahl aller Mitglieder des eigenen Parla¬
ments gewährt.

Der Hafenarbeiterstreik in Hamburg .
* Hamburg , 29. Dez. Heute waren im Hasen in 41 Stauer -

betrieben 2621 fremde Arbeiter thätig . Im Hafen lagen
243 Schiffe . Von diesen waren 187 mit 387 Gängen in Thätig -
Heit. 104 dieser Schiffe lagen an den Kais . Auf 74 arbeiteten
1214 Leute an 180 Krähnen . An den Kaischuppen selbst waren
2030 Arbeiter beschäftigt und zwar 373 alte und 1657 neue Leute.
Das sind amtlich sestgestellte Zahlen. Die Auszahlungen der
Streikunterstützungen find in derselben Höhe wie
ttüher erfolgt . Es wurden etwa 165 000 M . ausgezahlt . Vom.
19. bis 26 . Dezember wurden 438 Seeleute angemustert , ferner an
Bord von Schiffen noch 239, somit insgesamt 677 Seeleute .

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur :
Otto Reuß ;

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,
beide in Karlsruhe .

Meteorol . Centralstatio » Stuttgart . Metteroorherfagnng .
29. Dezember , nachmittags 4 Uhr .

Der gestern über Großbritannien erschienene Luftwirbel ist süd ost¬
wärts nach Mitteldeutschland vorgerückt , wo deshalb ein starker Baro¬
meterfall eingetreten ist. Nach seinem Vorüberzug werden uns die auf ,
'einer Rückseite herffchenden nordwestlichen Winde bewölktes , rauhes
Wetter und Schneesälle herbeiführen .

Frankfurter Börsenkurse vom 589 . Dezember 1896 .
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Zellstoff-Fk. Waldhof 4

344 .70
264.50
445 :

60.61

447.5013
165.00 - 3

— 283 .00 4
100.00 3
230.00

128.00

Aktie« inländischer
Trauspott - Anstalten .

Hessische Ludwigs 4°/«
tmdwigsh -Bexbach4°/»'

alzijche Max 4',,»/,
. Misch « Nord 4°/#i
Nordd . Lloyd . 4°/»

152.50

Aktie » ausl . Transp . -Anst .
Oest .-Ung. StaatSb . 5
Oeft. Südb . (Lomb.) b
Gotthardb .öOOFr. 4«/,
îtal . Mtttelm . 8 . 500 4
.Sestfizilian . E .-B . 4%
La Velvce Bzg .-A. 5"/»

dto. St .-A. 4°/o

304 ' )
80V

167,00

54.1
111 .90

90 9 :

Prioritäts-Obligationen von
Transport-Anstalten .

9930
103.00

4 Pfälzische . . .
114.50 3 ' /, „ conv. .

138.60 137.90 5 Albrecht, steuerfrei
14Ü.W 4 Böhm . Nord i. G .
1ML , i Elisabeth, steuerpfl.
106 .60 4 „ steuerst .
149.30 4 Franz Josef „

795 .00 1794.00 4 Mähr . Grzb . v. 95
317 .25 5 Oesterr. Nordw . R .

5 dto. Lit. B . fl.
5Oesterr .Sd .-Lomb .fl.

„ N .
,, Fr .

Ungar . Stsb .
von 1883 R .
i .- yiir .ent .
IX . Emmifl.
von 1885 Fr.
Era .-Netz .

l-Priesenstrsr .
Dux v. 1898

iRaa^ Oed .-Ebenf . R .
j dto. v. 1891 61L0
4 Rudolf steuerfrei fl.
4 „ (S - lzkgtb .) R . 103.00
5 Ungarische Galiz . fl. 91.80

118 .M 4 Vorarlberger versch.
247 .50 3 Jtal . Eisb . S . A~ E 55.10
152 .40 3Livornes .L.6,0 U.V"
127ch0 3 Südital . E.-B .(Mer .) 57.60

5 Toskanische E. Fr .

95 .60

94.00

102.30
10120
100.8g
96.00

110.10
99.2,

102.90
85 .20
99.

114 .50

109.20

74.00

103 .90
95.5
92 .7Ü
91.80
93.90

88.50
84.29
81 .10
84 .7c

10290
91 .70

5 Westsic. E . v . 79 stfr .
5 dto . v . 60 . .
4 Ruff . Südwest E .-B.
4 Wladikawkas -Ovl . .
Anatol . E . -B .-Obl . i.G.

este de Mnas E .-B.
8 Cal . Pac . 1II . Mortg .
5 California u . Oregon
6 Pac . of Mis . Konfol .
SouthernPac . cfEalis .
West. R .-NorkP . 1M .

10280
10260
8280

96.60

Pfandbriefe .
4Frkf . Hyp .-Kr . © . 27
3' /, dto . S .28 u . 30
4Hamb . Hyp .-B . S .141

.1 —250 (unk . b . 1900)
10 4 MemingerHypothbk .' 4 dto. (unk. b . 1900)

36 , dto . (unk b . 190b)
4Pflz. Hyp.( „ .. 16W)
3 ' /, dto.
4 Preuß . C.-B .-K. 1890

(unk. b . 1900)
3V, C .-B .-K. 1886
3' .', „ C .-B .-K. 1889
30, dto . 94unk . b . 19M
3' /, dto. 96 ., „ 1906 100.90
4 Preuß . Hyp .-Bers .-A.
4 „ gar . b . 1905
3Vs „ Bers .-A .-G . .
3' ,, „ Pfdbr .-Bk . E .

XVII unk. b . 1905
4 Rh . Hyp. unk. b. 1897
4 dto . ., „ 1902
3 '/, dto .
3V, dto . © . 69—74
4 Südd . B .-Kr . Mnch.
4 Württ . Hypothekenb .
4 Mg . Ettktr .-G .-Obl .

55/jO 5Dottmund UM0N.-O.
57.50 4 Eisenbahnrentenbk .
57.50 3' )jSleinb .-Obl .Preuh .
90.50« Pfd .-Bk. unk. b . 1904

96.80

10279
10250

82 .70
82.10 4
96 .50

101 .00
82 .90

106 .49 3
104.7o

4 Badische Prämien .
4 Bayerische Prämien
5 Donauregulieruni
31/, Köln-Mindener

MeiningerPräm .-Pf
3 Oldenburger . .
4 Oesterr. v. 1854
5 v. 1860

100 .40

101 .70
98.40
9840
98.8.

10080
9950

10210
97,10

101.00
100 .00
102.30

98 .60
99.90
99.90

100.30
10U0

101 .50

101.00

Verzinsliche Lose
145.90

127 .30

Mailänder . Fr . 45
14-5 80I „ . Fr , 10

Meininger . fl . 710I , ' U Reuchateker . Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

Kred . v. 58 „ 100137 .00
135.70
12850 Gräfl . Pappenh . „
143.00
127.29
31 .85

Papier-G«
Amer. (kl .Grenb.) p. D.
Franz. Banknoten . .
Oesterr. 100 fl. Bank«.
Ruff. Banknot. p. S .R.

Mll

*
4.14

80.75
169 .70

Unverzinslich
Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger . . fl. 7
Braunschweig Thr . 20
Finnländer Thlr . 10
Freiburg (Kant.) Fr . 15

Loft

58.50

43.00
24.40

107 .60

28.5

Schwedisch« Thir . 10
Ungar . Staats fl . 100
Benetianer Lire 3V

40.40
13.40
22.70

327 .40
34280

24.70

266.50
23 .50 .

Geld -Sorten .
20 Franken -Stücke .
Dollars in Gold . . .
Engl . Sovereigns .

16.17 ! 16.13
4L0 4.16 '

20 .36 20.32

Verfallene Coupons .
Amerik. Unit . St .-Obl . . . ! 4.15

dto . Eisenbahn . . . -! 4.15
Belgische . . . . Fr . ICO: sp .iü ,

rani . . M iwi öu,4ii
i»ft,Tt . ö . W . . . fl . 100!169.40
Reichsbank -Diskonto . i 5%

~

W echs
Amsterdam . fl . 100
Antwerpen-Brüffel . . . Fr . IM
Italien . » « 100
London . Lstr. l
New -Aork (3 Tage Sicht) . D . 100
Paris . Fr . IM
Schwz . Bttlatze . . . . Fr . 190
Wien ö. W. . . . . . . fl lOO

dto. m . S .

l.
168.35
80.70

76.925
30.36

8ÖJ5
80.40

169.70

168.46 B 163 Q

20.395B 20.3.550

Priimien -Ettlärung: ^ ^ Abrechnungstage : A30. Dez.

. sffche Gold-Anl. v . 1896 (stst .)M . 2020/4040
4 Obl. electr. lloternchm . Zürich) M . 810
4 Obl. d . Bk. f . inlmflr.llntern . Ser .l rückzb . 009

00 .00 P . 60 .00
101
@ '0D06ej. «.



itttpj. Mischt Staak-
- isenbahiu».

Das 1897 « Jahresergebnis an Stein
jloblenteer, Oelgasteer und Kohlenwasser
» off aus den EiscnbahngaSwerken in
Kuba . Waldshut . Singen . Mannheim
chind Konstanz soll an den Meistbietend:,
- ergeben werden . 5790.3.3

Bezügliche Angebote sind schriftlich .

fcschlossen und mit entsprechender Auf-
rift versehen bis
onnerstag den 7 . Januar 1897

Vormittags 10 Uhr,
anher einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Bedingungen und Angebotsbogen kon

«en von uns erhoben werden.
Karlsruhe » den 17. Dezember 1896 .
Großh . Hauptverwaltung der

Eiftnbahnmagazine .
Holz - Bersteigernng .
Das Hofforst- und Jagdamt Fried

richsthal versteigert 5876.2.1
Montag den 4. Januar 1897 ,

aus Abth. Speicrlache u. umliegende
Abth . 28 Ster buchenes. 12 Ster eiche¬
nes . 5 Ster gemischtes Scheitholz , 131
Ster buchenes. 47 Ster birkenes Prügel -
Holz 1. und II . Kl . , 101 Ster eichenes
Stockholz u . 5450 buchene Wellen ; aus
Abth . Knäulstock 18 Loose Schlagraum

Zusammenkunst früh 9V* Uhr im
Rathbaussaal in Friedrichsthal .

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf den bevorstehenden

Jahreswechsel wirb hiermit zur öfsent-
Lchen Kenntnis gebracht , daß es dem
Personal und den Fuhrleuten der
vtraßenreinigung und Kehrichtabfuhr
« cht gestattet ist , Trinkgelder anzuneh-
jnen oder zu verlangen . 5672.2. 1

Karlsruhe , den 2s . Dezember 1896
Srädt. Tirfbauamt .

Amtliche ilfliniuitMdjisniirii.
Mus dem „ Karlsr . Tagbl. ' )

In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

In das -Gesellschaftsregister zu
■ Band III O .Z. 200. Zur Firma

„Karlsruher Brauereige¬
sellschaft vormals K . Schrempp
in Karlsruhe ". Karl Weng in
Karlsruhe wurde als weiteres Bor¬
standsmitglied bestellt.

H In das Genossenschaftsregister wurde
eingetragen :

Zu Band II O .Z . 54 S . 189 . Zur
Firma „Ländlicher Credit -

' vereinLeopoldshafen e. G.
nt . u . H ". Weber Wilhelm
S t ern ist aus dem Vorstand aus -
geschieden . ; durch Beschluß des Auf¬
sichtsrats vom 5 . Juli 1898 ist
Georg Schöllkopf . Kaufmann
in Leopoldshafen , als stellvertretendes
Borstandsmitglied bestellt worden.

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1896 .
Großh . Amtsgericht HI .

Für st.

, Die Maul- und Klauenseuche
betreffend .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
keffutnis , daß nach Mitteilung des Kgl.
ItgirfeamtS Germersheim die über die
oemarkuugen der Gemeinden Z c i S-

t fi m , Oberlustadt . Niederlu -
labt , Weingarten , Freisback ,
iellhci >u . Kuhardt , N e u p s o tz ,
lei n: e r « h e i m und Pfortz »er¬
äugte Sperre wieder aufgeboben ist.
Karlsruhe , den 2?. Dezember 1898 .

Großh . Bezirksamt.
Sch up v .

z ûm r

aller Arten .
HERRE .N “ u.

KNABENHUTE
/ injeder Preislage .
^ .Linchentsud (rl

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 191 .^;

!! §C InjfT
«m W. Heimburg.

Dies« nellest« Roman der beliebte» Lnäblenn eröffnet den
Jahrgang der

M Gartenlaube . Hs-
Aklonuemeutrprei » viert ekjSßrfich l Mark 75 Pfennig .

^ j S# vrslehen durch dir Kuchtzaadiungen uud Postämter. ^

Wischer Kimstgeiocrbeoerem
Die satzungsgemäß abzuhaltrnde

Generalversammlung
ist auf SamStag de« 8 . Januar 1887 , « bendS
7 Uhr , im Saale des Gasthauses zum Erbprinz ««
anderaumt . 5877.3.1

Tagesordnung : 1 . Neuwahl der acht stählten»
giiuäß auSschcidentcn Vorstandsmitglieder ; 2. Bericht
des Vcrstandeö stb >r die Vereinsthäligkcit ; 3. Rechen¬schaftsbericht des Schatzmeisters und Boranschlag fürdas laufende Verkinsjabr ; 4 . Berathung über die Be
ihciligung des badischen Kunstgewerbes au der Well
ausstellung in Paris . — Hieran anschließend Abends8 Uhr gemeinschaftliches Nachtessen ( Gedeck 2 Mk.50 Pfg .1. — Zu zahlreichem Besuche ladet ei».

Karlsruhe . Januar 1897.
Der 1. Vorsttzende: 8 « tu .

Privat Brief Verkehr.
Bekanntmachung.

Im Interesse der Absender von Neujahrsbriefen , Karten rc. bitten wrr «m
genaue Angabe der Adresse. Straße und Nummer , damit dieselben ohne Ver¬
zögerung zugestellt werden können.

Briefe , Karten rc . , die am Neujahrstage zugestellt werden sollen . können
schon von heute ab aufgegeben werden , müssen aber den Vermerk „Neujahrsbriefe" haben. 5875 .3.2Verkaufsstellen unserer Werthzeichen siehe Adreßbuch Seite 55 , über Neu¬
jahr auch in den Papierläden und bei unseren Bediensteten .Alle Sendungen , die mit unseren Werthzeichen versehen sind , bitten wir in
unsere Äafteu (gelb) einzulegen.

Unser Büreau ist von heute ab über Neujahr bis 10 Uhr Abends , am31 . Dezember bis 11 Uhr geöffnet.
Bureau : Stcinstrast « 28 .

Farrenkopf & Fritz.

Sßnzen ^
Abj , Bpirltuomam . ma Mehrt prtmUrt* von — *Tin ]

| | , J . Petorn t Co . Naehf . . Cöln m» B ) h
Niederlage bei der 5793 .5.5

Emmericher Waaren-Expedition ,
■-<■:?! Filiale Karlsruhe .

Kalaeratrasse 134 .

moh
aW c<v

€ ©•

c \ vT(\a
”

empfiehlt
Julius Hoeck

Kriegstrasse 6 , Weiiihandlung,
Kaiserstrasse 102. Karlsruhe .

5 147 .5 .5

Deutsche Schaumweine
von 5720 .—6

Matn . Müller ,
BlanKenliorii tfc Oo .,
BLupfertoerg db Oo .,

von 20 Flaschen an zu den Originalpreisen der Fabriken .
Einzelne Flaschen billigst, empfiehlt

F . Bausbacle ,
Karlsruhe , Amalienstrasse 33.

Tfmc he ? #•
Jeder Art
in reicher Ausvcahl bei 51791Friedrich BtosA

, Qrottk . Hoflieferant ,
J

t . Wtdff & Sohn ‘s Detail ,
Karlsruhe .

Neumontirungm , ebenso Separat I
turen icerchn prompt besorgt.

Fernsprech -Anschluss Nr , 213.

IBad. LekensverslcIierungs-GeseUscliafl;
in Karlsruhe . 3s50. 10.10

| Lebens-, Sterbekassen - u . Militärdienst -Versicherung
Kinder - und Altersversorgung .

Mässige Beiträge . Günstige Bedingungen .
Aller Uebersehuss den Versicherten .

fritzLeppert, Karlsruhe .
Telephon 302 . 3109.—50

ColontaUoaareu , Landesprodnkte ,Konserven , Mehl . Oel « und Fett -
Paaren ev gras L en detail. Speciali-6t : „ rohe « . selbstgevrannte Cafes ".llroben gratis und nanco . Post - und
lahnversgndt. Geschäftspriucip : strengrlle Bedienung , bescheidenster Nutzen.

Kiichkulhch , GbrrKküver ,
öyusviener , Köche, Kellner. Büffetdam en," Anerinnen , Zimmermädchen rc . suchen

ellen durch J . Möller , Karlsruhe ,»iserstratzt 88 . 5752.3.3

Blocks
via Vlisslngen (Holland) Queenboro .

Zweimal täglich (auch Sonntags ).Karlsruhe Abfahrt 8.15 Nm . London Ankunft 9.05 Nm.
« , 12 .46 „ „ „ 7 .4 « Vm .Preis I . CI. einf . Mk. 81. 10 ; retour I. CI . Mk. 119.40.

» II . . , . * 56.70 ; „ II . „ „ 8L30.
. Vom 8. December 1895 ist der sehr beschleunigte Dienst mittelst derneuen Rad - Dampfer „ Koaingln Wilhelmina “ , „ Konlngin Re¬gen tes " find „Prins Hendrlok “ in Kraft getreten . Diese Rad -

Dampfer zeichnen sich durch äusserst bequeme Einrichtung , ruhige Fahrtund grosse Seetüchtigkeit aus . Wirkliche Seereise auf 2 5/, Stunden be¬schränkt . Durchgehende Wagen . Speisewagen ab Venlo .Näheres bei Bruno Kosemann in Karlsruhe . 4891 .25.9Pie Pireotion der PampfschifF .-Ges . Zeeland .

VcbcnsbcMrfiiifeocrctn Karlsruhe.

(Pragctragciic Genoftnschast mit beschränkter KafWicht.
Am 1 . Januar 1887 treten die Bestimmungen des Reichsgesetzesvom 1Ä . August d. I . in Kraft , wornach der Waarenverkauf (mit Aus¬nahme von Brodwaaren ) an Nichtmitglieder verboten ist.Wie in den letzten Jahren , so haben wir auch wieder für daS

Jahr 1897 neue Markenbüchlein anfertigen lasten , welche gegen Rück¬
gabe der seitherigen ausgegeben werden .

Die neuen Markenbüchlein , welchen die neuen Bestimmungen bei¬
gedruckt stnd , können jetzt schon abgeholt werden . Mit denselbenkommen Legitimations -Karten zur Ausgabe , welche beim Kaus in unser «
Verkaufsstellen , sowie bei unfern Lieferanten aus Berlnngen vorzuzeige «
stnd .

Der Vorstand .

H . Maurer, Pianolager,

5864.2.2

«
IS ?

«
KAItl/NIillli : .

5 Friedrichsplatz 5 , bei der Hauptpost ,
empfiehlt zu äusserst billigen Preises sein reichhaltiges
Lager in 4795 .— 18

Gegrfindet

J L
von Bechsteln , Berdux , Blüthner , Keumeyer , Rosen¬
kranz , Schiedmayer , Schwächten , Zeitter & Winkel¬

mann u. A.
Pianinos guter Qualität von Mk . 450 . — an .

Auswahl ca . 100 Instrumente . — Umtausch gespielter
Klaviere.

Reelle langjährige Garantie . Günstige Bedingungen
gegen Baar - und Ratenzahlung .

Um Irrthümern vorzubeugen, bitte genau auf meine Firma zu achten.

Liederhalle Karlsruhe.
Samstag den 2. Januar 1897,

Abends halb 8 Uhr:
I» den Sillen 1er Festhalle
Weihnachtsfeier
mit Konzertaufführunz, Gabeuver-

loosuug und Tanzunterhaltung .
Indem wir die geehrten Vereinsmit¬

glieder nebst Familienangehörigen hierzu
sreundlichst einladen . bringen wir zur
gefälligen Kenntniß ,

datz znm Eintritt nur die Mitgliedkarten berech¬
tigen .

Einführungskarten für Herren und auswärts wohnende Damen werden
Mittwoch den 30. Dezember , Nachmittags von 2—8 Uhr , im Vereinslokale
(Palmengarten ) abgegeben.

Das Vorausbelegen von Plätzen ist unstatthaft .
Saaleröffnung halb 7 Uhr. Eingang durch den Garderobeanbau .

Der Vorstand . 585, .3.2

Mm Kllicheisschllle Cali« i. M.
Nächste Aafnahure 7. Januar 1897 . ^L Abtheilnug : Zweckmäßige Vorbildung für den kaufm. Be¬

ruf ; Aufnahme schon mit 13 Jahren . Konfirmandenunterricht event. hier.H. Rblheilunfir Sechsmonatlicher Kurs für junge Kaufleute,die schon praktisch thätig waren. Stellenbesorgung .III . Abtheilring r Sechsmonatticher Kurs für junge Leute aus
dem Gewerbestand , welche sich kaufm. ausbilden wollen. — Steno¬
graphie -Kurse in allen Abtheilungen .

Die Schüler werden in der Anstalt verpflegt und sind unter
ständiger Beaufsichtigung in liebevoller Strenge zu ernster Arbeit
angehalten . Für schul- und christenlehrpflichtige Knaben beider Kon- §)fessionen Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren s -
Ortsgeistlichen . 5236 .6.6S Prospekte vielen Referenzen durch den

Dtrekiar Tpöhrer .

Interessiert Eltern!
Wie sorgt man am besten und zweckcnisprechendsten für dar künftige Weh

icinrr lieben Kindcr ?
Die Süddeutsch « Berstcherungs >Bank für Militärdienst - und Töchter -

Ausstküer ist Karlsruhe Übernimmt Kinder - Bersicherungen in der Weise , daß die
Kapitalien zahlbar werden 4680.— 12

a ) auf einen vorher bestimmten gewisse » Zeitpunkt : 18, 20, 25 re. Jahr ;b ) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens;
c) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Ilnierjnchung .

Je früher der Beitritt erfolgt , desto billiger oie Prämie .
Aujbören der Prämimzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .Vollständige Rückgewähr, falls das versicherte Kind vorzeitig stirbt. — Nied¬

rige Prämien , solide, spariamc Verwaltung , alle Ueberschüsse dcu Berstcherten.
Prospekte versendet franko nud jede Auskunft ertheilt bereitwilligstDl « Direktion ,

Karlsruhe , Schloßplatz 7 .

PnnsMmen
verschiedene Marken ,

leinen Rnm-Pnnseli,
per Flasche 91 . 2 .20 .

Fst Arac de Batavia,
Rnm de Jamaica ,
destscli o. franz . Cognac,

vorzüglichen Burgunder zur
Glühweinbereitnng empfiehlt

Albert Salzer ,
5?82. i Kaiserstrasse 140 .

Intelligente junge Pame
m . Spracht . , ganz selbständig im Verk.,'
. Stell . ; evtl , würde dies . Filiale über¬

nehmen. Pr . Refr . Adr . Pension Inter¬
national Dorotheenstr . 22,111. , Berlin .

5880.1

Feinste

Arae, Rnm, Cognae,
diverse Sorten Liqueure ,
sowie einen vorzüglichen Rothwein zur
Glühweinbercitung empfiehlt 5871 .2.1

Karl Hager ,
Hoflieferant ,

Erbprinz eustrasse ,
nächst dem Rondellplatz .

Telephon Nr . 858 .

Fe «erwerkskörs >er
für Salon und Garte»

empfiehlt 5881 .1
Albert Salzer ,

Kaiserstr. 140.

/ /dV^ o*" *>

hSSdT *

nur
köebDit

xrämürle
von

H.J.Peters8f G.Nactt
Cöln a. EL

‘ r
Niederlage bei derEraraericüer
Waaren-Expedltlon,Filiale Karlsruhe ,

Kaiserstrasse 134 .

Spärkling Stein,
Sekt, extra dry,
anerkannt besto Marke,
mit den höchsten Aus¬

zeichnungen,
von 5753 .5.5

Michael
Oppmann

Kgl . Bayer . Hof-
Schaumweinfabrik ,

Würzhiirg - ,
empfiehlt zu Original¬

preisen
der Generalvertreter

Carl Weisser,Hirschstrasse 1.

AerztücheAnzeige
Von der Reise zurück.

Dr. med . Ury,
Specialarzt für Haut-

uuü GescblecMskraiikiieiieQ ,
Karlsruhe ,

Zirkelt a, Ecke d. Ritterstr .

5ö70. 1

Möbelzeiehner gesucht
Auf unserem Zeichenbüreau ist die

Stelle eines zweiten Zeichners zu be-
etzen. Offerten unter Angabe der bis¬

herigen Beschäftigung und Gehaltsan¬
sprüche erbeten an 5879.2.1
Gehr . Himmelheber

M » d«lf«r»rtk ,
Karlsruhe .

Für einen jungen Mann wird in
einer Konditorei eine 5873.3.1

Lehrstelle
esucht. Näheres durch LouiS Lenz ,
-acker und Wirth , Mosbach .

Offene kaufm .
Lehrstelle .

Pr . Januar 1597 ist für einest Sohn
von guter Familie mit den nothrgen
Vorkenntniffen hei mir eine Lehrstelle
frei. Kost und Wohirüng im Hause.

Frits Leppert , Karlsruhe ,
Colonialvaaren en gros & en detfil .

Druck und Verlag von Otto Neuß, Hirschftraßc Nr. 9 in Karlsruhe .
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